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Kırche miıt Flügeln
OFFENE KIRCHE ST. EONHARD, St Gallen

ıne bereits geschlosse KIr:

che wird Zu interrelig1ösen füur die

Vision einer offenen, solidarıschen und
menschenfreundlichen schließen War 1M 19Jadie alte, klei

St Leonhar  Ich! eın Tür die mehr als
9 000 evangelischen Mitglieder, wWurde 1mM
Verlauf des letzten Jahrhunderts die IM neugotl-

r Nach einer n  jährigen Versuchsphase INn schen Stil mit 990 Jätzen
der ifenen Kirche ST In St: Gallen hene Kirche oroß /weil ntwicklungen Waren

chrieb die Primarschülerin Iara Sophia 1M De In der eute Knapp EiINnwohnerinnen Uund
kinwohner zählenden Kleinstadt INn der (Ostzember 99 7/ einem VON inr gemalten Bild

»  1€ Kirche ST e0oNNart! Wafl! LOL. S1e WarTr DE ChWeIlz entscheiden |)ie ()uartiersentwick:
schlossen Die eute SiNnd HIe mehr lung des A0 1m Westen
men Doch die Kirche hat ZWe1 Flügel erhalten der verkleinerite das yEinzugsgebiet« der
eIz lebht S1Ee wieder; S1e 1st e1N ge geworden. ST Leonhardskirche dramatisch Uund die /Zahl der
Sie oMM wieder, WeNnNn die enschen S1e Drau: kvangelischen nahm 1mM etztenJa

drastisch ab, VON auıfchen Sie oMM Zurück, WenNnn enschen da
[U  = etien Über der Kirche 1st e1n Regenbogen 2000). Die demographische Herausforderung
und daneben Sind andere Kirchen, die gestorben Abnahme der Wohnbevölkerung), die religi
Uund Engeln geworden sind.«| kine ug ONssoziologische Veränderung ( Wettbewerb der
che mit Regenbogen In der vielfach verregneten Religionen und Konfessionen) SOWI1E die OKONO-
Ostschweiz, Was WarT geschehen? mMische Herausforderung eine notwendige Re:

Nun, die Kirchenvorsteherschafift der Ev.  3 nNovation der Kirche WUurde 995 auf 520
gelisch-reformierten Kirchgemeinde St. Gallen lionen Franken veranschlagt!) ührten dieser
1M Zentrum der Stadt hat aufgrund der Nullpunktsituation e1ner geschlossenen Kirche
und Kirchgemeindeentwicklung 1mM E1- einem langen Prozess, der VOT allem 1M
1es Leitbildprozesses beschlossen, die 887 @T: Dialog mit Vertretern anderer Religionen und
aute ST Leonhardskirche, die fünf (‚eh-Minuten Konifessionen, den politischen eNorden und der
VO  = Hauptbahnhof entiern erhöht eigenen Kirchgemeinde bestand, konnte IM SOM:-:
westlichen Kand der Gity Ste. als e1ne VON Uünf InNeT 097 mit der Versuchsphase dem
Predigtstationen auf den Januar 995 » LOSse ON werde« die Citykirchenar-
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Delt In St- (‚allen In das Modell wichtige und zugleich auch schwierige
der (){fienen Kirche klisabethen und miIt Lung und Weiterbildung der Freiwilligenarbeit
SEl VO  = (Offenen St: In /ürich-Stauffacher HPE den Projektleiter, einen Iheologen, g
auifgenommen werden DIie Kirchgemeinde STe währt, der 50% angestellt 1St. ESs 1st ein Glück,
e aliur SEr DereIit. Noch INn der dass fTarrer Daniel Klingenberg neben der FFE-
hungszeit konnte e1n Förderverein mMI1t eute NEN KIRCHE ST LEONHARD ugleich noch die Pfar:-

rerstelle des KIrC St. eonhard hat Weiüber 01010 Mitgliedern werden, und IM
Juni 998 wWwurde die Betriebsgesellschaft ()FFENE ters arbelten e1ne Koordinatorin und e1N Mes
KIRCHE ST EONHARD gegründet, die se1It dem INEL die Je 50% angestellt SiNd, als ezahlte
Januar 999 den Betrieb Mitglieder dieses Kräfte In der Kirche mMi1t Die Arbeitsstelle des
Vereins SIN die drei vang.-ref. Stadtkirchge- esmers konnte dank der Unterstützung d u

meinden, die Kath Kirchgemeinde deral die irtschaftskreisen mit einem hbeträchtlichen Be:

Evang.-ref. Kanton:  rche, die Christkatholische rag VON SEr gespONsert werden Fkin

Kirchgemeinde, die emeinde, die Oochteam MmMI1t e1inem Koch, der stundenwelise
vang.-ref. Kantonalkirche beider Appenzell, ezanhlt wird, und welteren Freiwilligen SOWI1E
zahlreiche Kath und vang.-re Kirchgemein- der periodische kinsatz VON krwerbslosen, der
den der Reglon, SOW1Ee die Vertretung der EV.  S In /Zusammenarbeit mMiI1t den regionalen Vermitt-:

gelischen Allianz, Qile ZzUuerst Mitglied, ufgrund lungsstellen erfolgt, runden das Engagement VON

der Einführung der Ottesdienste VO  = nderen bezahlter und unDeza  er
Ufer«, die VON homosexuellen Theologinnen,
Iheologen und alen gefelert werden, jetzt den
Status des JUSCH und WONLIWO egleiten- Was geschieht?den (GGastes IM Vorstand und den Versammlungen

6N  Ahat Unterstützungen VoOoNn und Kanton Im Gl  OoNIischen ereich 1st der Mittagstisch
SOWI1E der Administration des katholischen anzuführen Seit knapp drel Jahren
Konfessionsteils VON S Gallen das Budget Mittwoch üÜber Mittag durchschnittlich 5() Per

In der Kirche [)ie Herausnahme der Kir:VON 955000 SEr mitgetragen, das NUun 1mM
dritten Betri auf knapp 390.000 SEr eT7- chenbänke WarTr die Aktion In der Kirche
höht wurde (Gekocht WIrd 1mM naheliegend Kirchgemein-

dehaus, 90 7/ mit erwerbslosen
Köchen Die OnNtakte zwischen den eneraluo-

Wer arbeıte mit? NnenNn und Milieus SOWI1e die Einrichtung e1ner
zialen Wochenstruktur für altere enschen In

kin amm Von 70 ersonen unterstutz urbanen Ver  1ssen wurden geschaffen. Der
In unDeza  er den Präsenzdienst INn der Mittagstisc WIe auch das (JaTe während der Wo
Kirche Die Kirche ist VON jenstag DIS Samstag che zeigen sich als HagOTa« In der Kirche, als (Irt
VON 14.00—-18.00 Uhr geöffnet Im GCafe, das In der egegnung, des Informationsaustausches, als
einem Seitenflügel der Kirche eingerichtet SL, der Möglichkeiten und OnNtakte Ssel
WI1e In der Präsenz IM Kirchenraum selber CNa der Konsummeile ze1g sich das (jafe als intimer

xjeren Sich 1ese Freiwilligen ın oroßem aße Ort der persönlichen Gespräche Die el mıit
den kEerwerbslosen, In der Zeit der oroßen Not InUre Ireffen 1m Dreiwochenrhythm wird die
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den YVer-Jahren aufgebaut, 1st Chance und erke VON eier Roth (» Toggenburger-Passion«,
Schwierigkeit Der ständige Wechsel » Wienachtsblues«, St Johanner-Wienacht«]

die auf SeCNSs Monate begrenzten kinsatz vertieft werden
Hisweilen Ins  1117a und Span: Im ereich Kultur SINd Ausstellungen mMiIt

NUuNgCN 1mM Leitungsteam SOWI1E auch 1M Prä: Ökologischen, Iriedensethischen, solidarischen,
senzstamm ZAHE O1g Und auf der anderen @]: künstlerischen und religiösen eT7-

wähnen US1Cals und onzerte, SchülerfeiernLe führte die der Anforderungen,
verbunden mit den persönlichen Krisensituatio und Podiumsdiskussionen uellen Ihemen
nen für einige krwerbslose LTOLZ des persönlichen werden Oft organisiert. Über die Passionszeit

wird dem 1te »Kunst und 1ITrCNEe« die Zeit(‚ewinns Überforderung und Stress Neu 1St
1Un alle 14 Tage ein Zeitraum eingerichtet, VON Tod und m1t Kunstschaffenden d u

e1nNn Seelsorger INn der Kirche präsent ISt. der egio experimentell durchlebt und WAahnr:
/Zum ereich VOIN Spiritualität und Religion Und neben den Aktivitäten ist die

ehören die wöchentlichen /azen-Meditationen ()FFENE KIRCHE ST. |_ EONHARD infach offen und
über Mittag, die MoONatilichen (‚ottesdienste eer TÜr die enschen, die tagtäglich S1e DEesu-

nderen UÜfer« SOWI1E weltere gebote chen, einen Kaffee trinken, das abyriınth
VON Meditationen und Gottesdiensten, die VoNn 1mM Chor abzuschreiten, In der aufgeschlagenen
Basisgrupp WI1Ee auch VON Freikirchen Organı- esen, die Kinder pielen lassen,
S1er werden Die Religionsgespräche, bDel enen In aller Ruhe den Säugling tillen, e1Ne erze
sich der iner, der MmMam der Stiltung St Gal: anzuzünden, e1Nn eDE Sprechen, Ruhe und

tankenler Moschee, der Vize-Dekan der Katholischen
Stadtgemeinde, e1ne vang.-ref. Pfarrerin, der
(Griechisch-orthodoxe Uund der Christkatholische
Tarrer Z  3 lalog ischen den Religionen SE1I{ etiger ande!l
drel ahre effen, tührten HIC 1Ur Z  Z THGC
des Interreligiösen Jahreskalenders, ondern (& 1IC die Auswertung, die der Präsenz

dienst und die Leitung se1it Beginn
2  {alog zwıschen ühren, wird eutlich, dass In den 5: 20000

den Religionen X (GÄästen, die 1mM ahr die Kirche aufsuchen, alle
Religionen und Konfiessionen verireien Sind

auch Z  Z ersten eDe zwischen den Religi0- UÜber 30% der Besu: S1iNd Männer, die
nen In diesem Jahr, das VON der Erwachsenen- enrnel ist zwischen 40 und 010 alt 50%
ildung der Kantonalkirche St: (‚allen initNert kommen dus der und 50% AdUus der egio.
und VON der (I)FFENEN KIRCHE ST EONHARD MI1t- |)ie Adressaten der Gitykirchenarbeit In SE

wurde. len Sind die Kirchenfernen«, die die OF
diesem Gebet, dem neben den ET FENEFE KIRCHE als Ergänzung oder als hre Mög:

wähnten noch die buddhistische und 1NdUls IC  el VON Spiritualität sehen, Olters als
sche religlöse Ausrichtung SOWI1E die Baha’i teil: mögliche LNEeUe Fkorm VON Kirche In kleinstädti
nahmen, wurde die Offenheit In spiritueller WI1e schen erhältnissen mit ahnlichen Problemen
auch kultureller 1NS1IC eutlich, die In der WIe die Großstadt |)ieYStadtöffen

lichkeit« In inrer Passantenmentalität E1-psteinkultur In musikalischer 1NSIC die
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Citykirchen mitten oder Kand der Gitynen Zwischenort, Zwischenaufenth. ninter den
sieben (Gleisen In der Nähe des Bahnho{ifes Sind Leerstellen, rte Olcher kigenheit Doch

|)Iie einzige Beständigkeit In der ()FFENEN 1ese e1 1Sst re1zvolle und notwendige Her
KIRCHE ST | EONHARD ist der stetige Wandel ausforderung und ohnmächtige und unwelger-
oment [11USS S1Ee sich nach dem RÜüCKZuUg des ich sich einstellende Überforderung zugleich.
12 Neu ausrichten Während der EIN tarkes leam 1M Entscheidungsprozess (IN

der ()FFENEN KIRCHE Cr EONHARD helfen einewurde Pionierarbeit geleistet, Strukturen
errichtet und Netzwerke gebildet. Das 1st das ammgruppe Uund e1ıne Gebäudegrupp @-

Den der Betriebskommission mit) SOWI1Ee e1ne gute
Reflexionsstruktur mit Supervision und Organi-»Zwischenaufenthalt hinter

den sieben Gleisen K sationsberatung Ssind ringen nÖötUg.
Nach innen tellte sich die Zusammenarbeit

eine, anderes 1st Cd, dass Nun der OTrSTtan! mi1t krwerbslos: SOWI1E die Begleitung des Prä:
der ()FFENEN KIRCHE n EONHARD mit senzdienstes schwieriger als Tholft e1n DIie FTa

der eitung Neu In das Projekt hineinwachsen C der Wertschätzung unbezahlter eit, die

MUSs, amı S NIC mehr das rojekt des P10- Problematik, die (renze ischen soOzlalem

niers, ondern ihr rojekt wird 1eSse Ablöse Engagement und professioneller Tätigkeit In der
VON der ersten ZUT 7zweiten (‚eneration 1st anspruchsvollen Arbeit ziehen ISt, die NS

Chance und T1ISEe zugleich. einandersetzung mit e1ner {Üür die aNONYIMNE
eiters hat sich gezeigt, dass die Wahrneh: Stadtöffentlichkeit Talsch verstandenen Missi1o-

nierung, die elastung, neben dem StadtpfarramtMUNg der en  kirchen  arbeit MIC immer diesel
De 1St. Nach außen hat die gute Medienpräsenz 7e1  e1se als Projektleiter, dann späater als Tası-

SOWI1E die E  dl  S Z oroßen Zzeptanz In dent der Betriebsgesellschaft e1ine Zeit TÜr wich-
der OÖffentlichkeit WI1e auch misstrauischen, Uge Gespräche und ONTLakte aben, SiNd

bisweilen auch eifersüchtigen licken VON ande Problemkreise, die vielfach unterschätzt werden.

renNn Kirchgemeinden und inrem ersonal geführt. Schließlic 1st das Zusammenspiel VoNn Ciby-
UTC 1ese gute Positionierung In der und kirchenarbeit mit der parochi 1Fe

konnte auch der (‚önnerclub d u Wirt: gemeindearbeit e1n spannungsvolles ntierne
SC  en iIm letzten gegründe werden. MmMen, das zwischen aC und kifersucht, ZW1-

IN der /usammenarbeit mMIt den der schen Angst und iImmMer wieder den

tadt, die SolidaritäZder (Ohnmächt!: Dialog SUC Fingerspitzengefühl, dass auch

pen beinhaltet, begeht die Citykirchenarbeit e1ne umme Wege das /iel seın können, der ufbau

Gratwanderung zwischen Prostitution und Pro- e1ner kirchlichen Streitkultur SOWI1Ee die oroße
phetie |die braucht die (Gewissensarbeit TÜr Vernetzung MmMIt den Leitungsgremien aller kirch:

lichen und religiösen Gemeinschaften, die VO  =die Integration der segregierenden Milieus In der
Stadt mMIt INrer Vogelperspektive VO  3 Kirchturm die VO  => aa anerkann SInd Das al hat PT-

ner, S1e braucht das Gedächtnis TUr hre üdisch möglicht, dass die (IFFENE KIRCHE ST LEONHARD
christliche Tadılon der Solidaritä Uund des TÜr weiltere drel gesichert 1Sst.

riedens, und S1e IST auf städtische Hoffnungsge dieses Jahres al die Evang.-rel. Kirchgemeinde
schichten in der medialen Flut VON Katastrop. ST (‚allen IM Zentrum der tadt, die igentü

merın der Sir Leonhardskirche, In einem fünizidus alle VWelt angewlesen.
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gjährigen Baurechtsvertrag das Kirchgebäude der OD S richtig ISt,ieinstecken und SIChH für 1:
()FFENE KIRCHE ST. |_ EFONHARD überlassen mit e1Ner nen Augenblick NUur aufreiben Jassen, auf den

VON 500.000 SET die NUuN auf nıenN (‚eld einfordern und LTOTZ eNzıten glau
An Millionen Yranken veranschlagte Renovati Den, dass 0ß geht. Iräumen VON Ott Uund Aurf-:

e1ne rmutigung sondergleichen, d1e Flügel raumen der gebrauchten Jeller ehören
NIC lahmen lassen. dem kegenbogen kine arbige KIT-

Ja, die Kirche mit den Zwe]l Flügeln VON Iara che Taucht die pTaue solange, DIS S1e sel
Sophie. S braucht die Utopie des Reiches (50t: Her die Farben eprägt, Z (Irt neil:
Les, die sich In der Vision e1nNer solidarischen, OT- machender Nähe (Gottes WwIird Und dann Taucht
enen und menschenfreundlichen zeig e1Ne Stadt olfene und geschlossene rchen MIEC
Und eS Draucht die Knochenarbeit IM mehr, dennSSINd Nnach Iara Sophia ohl alle
ZCN, Programm einpacken, mit schwierigen katholischen und evangelischen Kirchen mit
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